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Richtfest – letzte Baulücke
am Rathausplatz geschlossen
Volkssolidarität feiert am Wohn- und Pflegeheim im Schkeuditzer Zentrum

Von RolAnd HeinRicH

SchkeuditZ. Ein gutes Omen zum
Richtfest am Neubau der Volkssolidari-
tät (VS) Leipziger Land/Muldental im
Schkeuditzer Zentrum: Das Glas, das
Maurer- und Zimmerermeister Carsten
Leschinzki während seines Richtspru-
ches mehrfach ansetzte, um auf die
Handwerker, die Architekten und das
„Domizil am Rathausplatz“ selbst anzu-
stoßen, zerschellte letztendlich. Die
Scherben verheißen Glück für den Bau.

Glücklich war VS-Geschäftsführerin
Heike Richter in vielerlei Hinsicht. Zum
einen, weil der Bau in so kurzer Zeit – in
etwa sechs Monaten – schon so weit ge-
diehen ist. Zum anderen, weil man da-
bei bisher nicht nur im Zeitplan, sondern
auch im Kostenrahmen von etwa sieben
Millionen Euro geblieben ist. „Ich danke
allen Mitwirkenden für die gute und
professionelle Zusammenarbeit“, sagte
Richter und meinte damit nicht nur die
Stadt Schkeuditz und den Generalunter-
nehmer Kamü-Bau GmbH. Auch ihre ei-
genen Mitarbeiter hörten anerkennende
Worte für ihre Arbeit.

Das Wohn- und Pflegeheim ist laut
Richter eine durchdachte Lösung für
eine immer größer werdende Zahl von

älteren Menschen. „In den Bau sind
schon bei der Planung Erfahrungen aus
der Bergbreite eingeflossen“, verriet die
Geschäftsführerin. Dort, in etwa 200 Me-
tern Entfernung zum jetzigen Neubau,
steht ein weiteres Pflegeheim des Ver-
eins. Einige der dort arbeitenden Pflege-
kräfte werden nach der geplanten Fer-

tigstellung des Neubaus im November
wohl am Rathausplatz eingesetzt. Rund
30 Mitarbeiter im Pflegebereich nämlich
werden derzeit noch gesucht. „Die Stel-
lenausschreibungen sind auf unserer In-
ternetseite bereits veröffentlicht und wir
haben auch schon erste Bewerbungen
bekommen. Ich bin zuversichtlich, dass

es uns nicht allzu schwerfallen wird, für
einen zentralen Neubau Personal zu fin-
den“, meinte Jana Möbius-Winkler vom
VS-Verein.

„Es ist ein besonderer Tag nicht nur
für die Volkssolidarität, sondern auch für
Schkeuditz. Mit dem Neubau sind nun
alle Baulücken am Rathausplatz ge-
schlossen. Ich möchte mich für den Mut
bedanken, dieses Projekt im Stadtzen-
trum umzusetzen“, sagte Oberbürger-
meister Jörg Enke (Freie Wähler) in
Richtung der VS-Geschäftsführerin. Drei
große Baulücken sind in den letzten
zehn Jahren verschwunden. Beginnend
mit dem Schkeuditzer „Loch“, in wel-
ches ab 2005 das jetzige Wohn- und Ge-
schäftshaus Rathaus-Carré gebaut wur-
de, füllten sich mit dem Bürgeramt und
dem neuen VS-Bau alle Freiflächen. Die-
ses hat, so glaubt Enke, Auswirkungen
auf die Zukunft, da sich Städte meist aus
dem Zentrum heraus entwickelten.

Großes Interesse gebe es für die rund
30 Wohnungen in den oberen Stockwer-
ken. „Wir wollen Ende nächster Woche
einen Flyer für die Wohnungen fertig
haben. Der geht dann zeitgleich an alle
Interessenten“, sagte Möbius-Winkler.
Wie hoch die Mieten sein werden, war
zum Richtfest noch nicht klar.

Bauleute, Vertreter der Stadtverwaltung und Volkssolidarität sowie Gäste warten auf
den Moment, in dem der Richtkranz in die Höhe schwebt. Foto: Roland Heinrich

Zu ihrem traditionellen Jahrestref-
fen kamen gestern rund 70 Mit-

glieder des Rolandsschachtes aus
ganz Deutschland und der Schweiz
erstmals in Taucha zusammen. Die
Parthestadt ist schon seit Jahrzehnten
für die Handwerker auf der Walz ein
zentraler Anlaufpunkt. Mit dem heu-
te 80-jährigen Werner Kirscht stand
lange Zeit ein Tauchaer an der Spitze
des Zentralschachtes. „Es freut mich,
dass sich die Jungs diesmal bei uns
treffen und hier ihre Traditionen pfle-
gen“, sagte Kirscht. Tauchas Bürger-
meister Holger Schirmbeck (SPD)

hieß die Rolandsbrüder ebenso herz-
lich willkommen wie Frank Tollert,
Vize-Präsident der Handwerkskam-
mer zu Leipzig. „Es waren in den
vergangenen Jahren schon über 200
Wandergesellen im Rathaus und ha-
ben ihre Unterstützung bekommen.
Sie sind hier immer willkommen.
Bleiben auch Sie der Stadt wohlge-
sonnen“, so Schirmbeck. Tollert lud
die jungen Handwerker ein, sich spä-
ter vielleicht in der Leipziger Region
niederzulassen, ihren Meister abzule-
gen und sich hier selbstständig zu
machen. Tollert: „Unsere Unterneh-

men beschäftigen gern junge Leute,
die auf der Walz waren. Hier werden
Sie gebraucht. Ich wünsche der ehr-
baren Bruderschaft alles Gute und
viel Glück bei der Tippelei.“ Tippe-
lei, das ist die Wanderschaft ohne
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.
Tollert und Schirmbeck erhielten als
Geschenk je einen gerahmten Char-
lottenburger überreicht. So heißt das
Tuch, in das die Rolandsbrüder ihre
Sachen packen, um es dann unter-
wegs über der Schulter zu tragen.

Niederlassen wird sich Loris Hoch-
strasser hier vielleicht nicht. Aber der

24-jährige Schweizer aus Richterswil
am Zürichsee ist von der Leipziger
Region begeistert. „Die Menschen
hier im Osten sind sehr nett, man
kommt auch beim Trampen gut weg,
dafür vielen Dank. Und Leipzig hat
wahnsinnig schöne, aus Naturstein
errichtete Gebäude. Es lohnt sich
wirklich, hierher zu kommen“,
schwärmte der Steinmetz und Bild-
hauer. Mit ihrem Domizil auf dem
Schlosshof waren alle zufrieden. „Ei-
ne prima Location“, freute sich auch
der Ansbacher Benedikt Müller vom
Organisatoren-Team. Olaf Barth

Handwerkergesellen des Rolandsschachtes feiern auf dem Hof des Tauchaer Rittergutsschlosses ihr traditionelles Jahrestreffen. Begrüßt wurden sie von Leipzigs Handwerkskam-
mer-Vizepräsidenten Frank Tollert (links) und Tauchas Bürgermeister Holger Schirmbeck (rechts), die beide einen gerahmten Charlottenburger geschenkt bekamen. Foto: Olaf Barth

Rolandsbrüder treffen sich inTauchaRoland Gasch
kandidiert
für die Wahl

Fraktionschef will in Taucha
Bürgermeister werden

Von olAf BARtH

tAuchA. Für die
am 7. Juni stattfinden-
de Bürgermeisterwahl
in Taucha hat sich ein
dritter Kandidat ange-
meldet. Bislang hatten
lediglich der von ei-
nem Wahlbündnis aus
SPD, Linken, Grünen
und FDP ins Rennen
geschickte FDP-Stadt-
rat Tobias Meier und

Antje Brumm, ehemalige langjährige
CDU-Stadträtin und Nordsachsens Um-
weltamtsleiterin, ihre Kandidatur be-
kannt gegeben. Jetzt will auch Stadtrat
Roland Gasch (Bündnis 90/Die Grünen)
Bürgermeister werden. Der 44-Jährige
verlässt damit als Chef der Stadtratsfrak-
tion FDP/Grüne das Wahlbündnis für
Meier und kandidiert somit auch gegen
den von seiner eigenen Partei unterstütz-
ten Kandidaten. „Ich trete nicht als Grü-
ner, sondern als Einzelkandidat an. Mit
bisher nur zwei Kandidaten haben die
Parteien den Tauchaer Bürgern die Ent-
scheidungsfreiheit eingeengt. Dem
möchte ich als von einer Partei unabhän-
giger Einzelkandidat begegnen und
brauche dafür die Unterstützung von 80
wahlberechtigten Tauchaern“, teilte
Gasch auf LVZ-Nachfrage mit. Die Un-
terstützungsunterschriften können bis
zum 11. Mai im Tauchaer Rathaus geleis-
tet werden. Als Kernthemen für seine
Kandidatur nennt Gasch die frühzeitige
Beteiligung der Bürger an Planungspro-
zessen und deren stärkere Transparenz,
die Stärkung direkter Demokratie zum
Beispiel durch Verbesserung der kom-
munalen Bürgerentscheide sowie die zü-
gige Anbindung aller Tauchaer Ortsteile
an das Breitband-Internet.

Gaschs Fraktionskollege Meier sieht
die neue Konstellation entspannt: „Es ist
sein gutes demokratisches Recht, zu kan-
didieren. Mehr möchte ich dazu nicht sa-
gen.“ Die Grünen selbst werden da
schon deutlicher. „Die Kandidatur kam
überraschend und ist für uns völlig un-
verständlich. Wir können das nicht gut-
heißen, weil es keinen Sinn macht, sich
erst auf ein Bündnis links der CDU zu
verständigen und dann aus heiterem
Himmel selbst zu kandidieren“, sagte
Oliver Gossel vom Grünen-Kreisvor-
stand.

Roland Gasch
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Unbekannte stehlen
sechs Auspuffanlagen

RAdefeLd. In der Milanstraße in Rade-
feld haben sich Unbekannte Zutritt auf
ein Firmengelände verschafft und acht
Transporter des Typs Mercedes Sprinter
beschädigt. Wie die Polizei jetzt mitteil-
te, wurden von den Tätern in der Nacht
zu Mittwoch die vorderen Scheiben der
Fahrzeuge eingeschlagen, die Motor-
hauben entriegelt und von sechs Fahr-
zeugen die Auspuffanlagen entwendet.
Zwei weitere waren bereits demontiert,
jedoch zurückgelassen worden. Ein Fir-
men-Mitarbeiter hatte den Einbruch
festgestellt und umgehend die Polizei in-
formiert. Zur Höhe sowohl des Dieb-
stahlschadens als auch des Sachscha-
dens konnten noch keine Angaben ge-
macht werden. Die Polizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen. lvz

Kurz gemeldet

im Park wird
totholz entfernt
tAuchA. Im Tauchaer Landschaftspark an
der Wurzner Straße beginnen am Montag
Nacharbeiten zur Verkehrssicherung. Wie
die Stadtverwaltung Taucha mitteilte, muss
an einigen Bäumen weiteres Totholz
entfernt werden. „Die Endabnahme der
diesjährigen Verkehrssicherungsmaßnah-
men hat ergeben, dass noch Nacharbeiten
notwendig sind, um den Park für alle
Nutzer verkehrssicher zu gestalten“,
informierte die zuständige Mitarbeiterin
Kathrin Gottschalk. Es handele sich dabei
ausschließlich um das Entfernen von
Totholz in den wegnahen Bereichen. Der
Naturschutz werde davon nicht berührt.

dölziger Grundschüler
gewinnen Pokal
SchkeuditZ. Das traditionelle Völkerball-
Turnier der Schkeuditzer Grundschulen
haben in diesem Jahr die Kinder aus der
Paul-Wäge-Grundschule Dölzig gewonnen.
Der Vorjahressieger und Gastgeber
Leibniz-Grundschule musste sich in der
Sporthalle Goethestraße diesmal mit dem
dritten Platz zufrieden geben, gemeinsam
mit der Thomas-Müntzer-Grundschule. Auf
den zweiten Platz kämpfte sich die
Sonnenblumen-Grundschule Glesien.
„Insgesamt war es wieder ein sehr gutes
Turnier, dass allen viel Spaß machte und
bei dem Mannschaftsgeist und sportliche
Begeisterung im Mittelpunkt standen“,
teilten die Organisatoren mit.

Reisender berichtet
über Persien
kLeinLieBenAu. In der Rittergutskirche
Kleinliebenau beginnt diesen Sonntag
Joachim Weigelt um 16 Uhr mit dem
zweiten Teil seines Reiseberichtes zum
Thema „Faszination Persien“. In der Reihe
„Anders unterwegs“ spricht er zu seiner
mit Originalmusik untermalten Diashow
über Land, Leute und Kultur. Der Eintritt
kostet 2,50 Euro, die Eintrittskarten von
Teil eins in der Horburger Marienkirche
sind weiter gültig.

Zahl der Arbeitslosen
ist gesunken

noRdSAchSen. Die Zahl der Arbeitslo-
sen ist im Landkreis Nordsachsen weiter
rückläufig. „Im April konnten fast 2000
Menschen aus dem Agenturbezirk eine
Beschäftigung aufnehmen – deutlich
mehr als in den Monaten zuvor“, sagte
Cordula Hartrampf-Hirschberg, Chefin
der Agentur für Arbeit in Oschatz. Die
Arbeitslosenquote lag im Monat April im
Landkreis bei 9,7 Prozent und fiel damit
erstmals in diesem Jahr unter zehn Pro-
zent. Auch in den Städten Schkeuditz
und Taucha gibt es im Vergleich zum
Vormonat weniger Menschen, die eine
Arbeit suchen. In Schkeuditz verringerte
sich deren Zahl um 24 auf 738 Arbeitslo-
se und in Taucha um 23 auf 565. Im
Landkreis Nordsachsen ging die Zahl
der Arbeitssuchenden im April um 627
Personen auf noch 10 468 Arbeitslose
zurück. lvz

Und als unser Vater sagte: „Du siehst müde aus, komm zu mir“
machte sie die Augen zu und schlief ein.

Gertraude Schaarschmidt
geb. 12. Februar 1935 gest. 21. April 2015

Es verabschieden sich:
Ihre Töchter Heidi Randolph

Steffi Weigel, Kerstin Stenzel, Julia Sieler
mit ihren Familien, Freunden und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 19. Mai 2015 um 14.00 Uhr

auf dem Ostfriedhof in Leipzig statt.

Wie schmerzlich war’s, vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Wir trauern um

Willy Lux
geb. 4. Oktober 1925 gest. 6. April 2015
In Liebe und Dankbarkeit
Deine Gabi im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 22. Mai 2015 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof
Kleinzschocher, Schwarztestraße statt.

Gekämpft und doch verloren.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Schwester,
Schwägerin, Tante und Freundin

Ingrid Frank
geb. Anders
* 06. September 1937 † 09. April 2015
In Liebe und Dankbarkeit
Dein Bruder Horst mit Charlotte
Deine Nichte Katrin mit Matthias und Franziska
sowie alle Freunde
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 13. Mai 2015, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Gohlis statt.

Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir sie gehabt haben.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, unserer lieben Mutter und Oma

Monika Eger geb. Born

geb. 4. November 1940 gest. 12. April 2015
In stiller Trauer
Dein Ehemann Hansgeorg
Deine Kinder Mario mit Birgitt und Uwe mit Ines
Deine Enkel Emily und Alina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engen
Familien- und Freundeskreis statt.

D A N K S A G U N G

Für die vielen Beweise der Anteilnahme, der Bekundung
von Verbundenheit und ehrendem Gedenken beim
Abschied von meinem lieben Mann

Dr. Manfred Sommer
die mir sowohl durch Wort und Schrift, wie auch bei der
Trauerfeier und Urnenbeisetzung am 24. April 2015 zuteil
wurden, sage ich allen ehemaligen Kollegen und Freunden
meinen herzlichsten Dank.
Besonderen Dank dem Bestattungshaus Böttge für seine
professionelle und unterstützende Vorbereitung bei der
Urnenbeisetzung. Dem Redner, Herrn Krämer, danke ich
für seine einfühlsamen, würdigenden Worte und der
wohltuenden Begleitung.

Ingrid Sommer
im Namen aller Angehörigen

Leipzig, im Mai 2015
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D A N K S A G U N G

Die Erinnerung bleibt.

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und meinen lieben Mann, unseren Vater,

Großvater und Urgroßvater

Gunder Thomä

auf seinem letzten Weg begleiteten, durch stillen
Händedruck, tröstende gesprochene oder ge-

schriebene Worte ihre Anteilnahme zum Ausdruck
brachten, sei hiermit herzlich gedankt.

In stiller Trauer

Ruth Thomä und Familie

Trebsen, im April 2015

D A N K S A G U N G

Für die Anteilnahme und die liebevollen Beweise
zum Abschied unseres lieben Vaters,

Schwiegervaters und Onkels

Dipl.-Ing.

Hermann Langer
geb. 12. Juni 1925 gest. 5. April 2015

möchten wir auf diesem Weg herzlich danken.

In tiefer Trauer
Brigitte Fritsche und Karin Steiger

im Namen aller Angehörigen

Ein besonderer Dank für letztes Geleit und gezeigte
Wertschätzung gilt den ehemaligen Kollegen des

GISAG Kombinates Leipzig.

Leipzig, April 2015
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